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Herzlich willkommen zu »Just One Flash« – der großen Trickkiste mit den neuesten 
Kunststücken aus der Strobisten-Szene! Als mein erstes Buch zur Blitztechnik her-
auskam, war der Erfolg erstaunlich. Es kam anscheinend genau zur richtigen Zeit 
auf den Markt, und es hat perfekt eine Lücke gefüllt und einen Bedarf gedeckt. 
In den dortigen Setups habe ich für manche Szenen bis zu sieben Aufsteckblitze 
eingesetzt, was dem einen oder anderen wie ein Overkill erscheinen mag, aber 
zumindest zeigt, was mit den unterschätzten kleinen Geräten alles möglich ist. 

Aber nicht jeder Fotograf besitzt sieben Aufstecker, und nicht jeder möchte so 
viel Ausrüstung zu den Shootings mitnehmen. Könnte man sich nicht einfach mit 
nur einem Blitz begnügen? Schließlich sind wir doch mit der Sonne auch nur eine 
natürliche, primäre Lichtquelle gewohnt und erleben dennoch auch unter Sonnen-
licht tolle Lichtstimmungen.

So ist die Idee zu »Just One Flash« entstanden. Alle Shootings in diesem Buch 
sind mit einem einzigen entfesselten Blitz möglich, und Sie werden erstaunt sein, 
was man mit nur einer Lichtquelle alles machen kann. Und dabei kann selbst der 
einzelne Blitz nicht nur beleuchten, sondern auch zum Beispiel Farben und Muster 
projizieren. Und wenn es doch einmal etwas mehr sein soll? Auch hier zeigen die 
Workshops im Buch mehrere Möglichkeiten, aus nur einem Blitz mehrere Lichtquel-
len zu zaubern:

 › Im einfachsten Fall bezieht man vorhandenes Licht ein und kombiniert 
Blitzlicht mit Umgebungslicht. Das kann die Sonne sein, die sich im Frei-
en als Kantenlicht nutzen lässt, oder auch die Schreibtischlampe, die als 
Streiflicht dienen kann, um nur zwei Möglichkeiten zu nennen. 

 › Eine andere Möglichkeit ist die Verwendung von Abschattern, Reflektoren 
und Spiegeln, um den Blitz aufzuteilen und umzulenken und so aus einer 
einzelnen Lichtquelle mehrere zu erzeugen. 

 › Damit nicht genug, kann man den Blitz auch mehrfach hintereinander an 
verschiedenen Stellen auslösen. Man spricht dann von der Flash-Compo-
site-Technik, und tatsächlich gelingt dieser Trick sogar ohne Abdunkeln 
des Raumes.

VORWORT



Wenn man es auf die Spitze treiben und völlig flexibel mit der einzelnen Lichtquelle 
umgehen möchte, verwendet man Light Painting. Xenon-Blitze eignen sich hierfür 
aufgrund des günstigen Spektrums viel besser als beispielsweise LED-Taschenlam-
pen. Features wie die Stroboskopfunktion oder der Modeling Flash machen aus 
dem Blitzlicht ein leicht anzuwendendes Dauerlicht. 

Wie Sie sehen werden, ist es mir auch wichtig, zu zeigen, dass gute Fotos und 
interessantes Licht nicht vom Geldbeutel abhängen. Auch wenn die modernsten 
Vertreter der Systemblitze mehr kosten als Studioblitze und auch wenn deren Fea-
tures wie TTL, HSS/FP Sync und die integrierte Funkfernsteuerung schick sind, so 
gibt es doch preiswerte Non-TTL-Blitze aus Fernost ab rund 35 Euro, die eine ähn-
liche Leistung aufweisen und die gleiche Lichtqualität liefern, und auch Blitzschir-
me gibt es bereits für unter 10 Euro. So können Sie sich leicht für den Preis einer 
hochwertigen Kameratasche ein schlankes, aber leistungsfähiges kleines Blitzkit 
zusammenstellen. 

Und Ihr Blitzkit kann mit Ihren Anforderungen mitwachsen. So setze ich zwar für 
einige Shootings auch einen kleinen Porty mit 400 Joule ein, aber Sie finden in die-
sem Buch auch eine Anleitung, wie Sie sich aus zwei vorhandenen Aufsteckblitzen 
selbst einen leistungsstarken Bare-Bulb-Porty bauen können. 

So richtig interessant wird es dann, wenn Sie die gezeigten Techniken neu und 
kreativ kombinieren und ergänzen und so Ihren eigenen »Licht-Werkzeugkasten« 
selbst erweitern. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen stets Gut Licht! 

Ihr 
Tilo ~Gallo~ Gockel 

Bei Kritik, Lob, Fragen oder Anmerkungen freue ich mich über Feedback an  
kontakt@fotopraxis.net oder im Blog www.fotopraxis.net. 


